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Q(n den Sonnenroagen

Don Gilbert d)efch

®er Schatten fchroeîgt und grofce Stunden drehn

Pin deinen Plchfen mit den Sonnenpferden
CDîr find Betrachter nur und {tille fierden,
®îe abends dunbel durch die Pforten gehn.

®och einft foil ich unendlich auferftehn,

Unendlich hell — und plbglan^ fein auf (Erden

Don deinen plugen und une IDeere ruerden

Und Rev$e nur in deinem Êîchterinehn

®enn nur dein Beuchten lebt! IDag auch mein Jch,

IDag auch mein pluge es nicht mehr begleiten,

CDenn es erlöfchend deinem Schauen bricht

®enn nehm ich einft den ganzen ©lan^ in mich,

Spannt mich als Plbendrot in ©oldesfaiten
Plm Bergeshamm — das marmoriDeibe ßichd
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(In elen Sennenwuczen

Don (^Iî(ert (Desc^l

DerZc(leltten ^weîczt unel czro^e ôtunc!en elre^n

An deinen Ac(l^en mît elen 3e>nnenp^erelen

(Dir ^înel IAetrelc(ìter nur unel stille àerelen,

Die cì(>enels elunìzeì elurcl^ Ile ID^orten czel^n.

De>c(ì eîn^t ^olì îc^ì unenellîc(l emserstel^n,

(Inenellîeli I^ell ^ une! Acinus î^eîn elu^ Erelen

Don deinen Auczen une! lvîe IDeere lverelen

Dne! ^er^e nur în eleînem Dc(ìterlve^n!

Denn nur eleîn j?euc^ten !e(t! (Docz oueli mein Jel^,

IDelcz elue^ meîn Aucze es nîelit mel^r (eczleîten,

(Denn es erloschene! eleînem Zehouen hrîcht.

Denn nehm îch eînst elen czemZen EIonZ în mîch,

öponnt mich ols Ahenclrot în Eoìelesseìîten

Am öerczeshomm — clos mormorweîhe Acht!
42


	An den Sonnenwagen

